
Seiji Kimoto

innehalten
Navigation
Illingen, Eisenbahnstraße 5 (Parkplätze)
Mit der Bahn: Station Illingen, drei Gehminuten

Öffnungszeiten
Grundsätzlich nach Vereinbarung bestimmen Sie 
Ihre Öffnungszeiten selbst:
Tel.: 06825/3505
eMail: galerie@alte-lateinschule.com

Es gelten die 2G-Regeln



Sehr geehrte Damen und Herren, liebe 
Freundinnen und Freunde der Galerie Alte 
Lateinschule,
still und kontinuierlich arbeitet Seiji Kimoto 
seit Jahrzehnten in unserem Land. Mal kommt 
man im Saarbrücker Rathaus vor den gebeug-
ten Gestalten an der Wand in Lebensgröße ins 
Grübeln, mal verharrt man an der Gebläsehal-
le in Neunkirchen vor einer Figur in Gefangen-
schaft, Aufbäumen und Ausgeliefert sein oder 
man wird im Landtag mit der ca. sieben Meter 
langen Arbeit mit dem zentralen Thema dieses 
Oeuvres konfrontiert: Macht und Ohnmacht. 
Beredtes Zeugnis legt davon auch das jüngst 
entstandene Mahnmal am Loiblpass  bei 
Kärnten ab,  der von den Häftlingen des KZs  
Mauthausen  erbaut wurde. Im kommenden 
Jahr wird das Pendant auf der anderen Seite 
entstehen. Auch wenn der Kampf um 
Menschenwürde so alt wie die Menschheit 
selbst ist – gerade im hic at nunc können wir 
zumindest beobachten, dass er nicht ruhen 
darf. Ob wir das auch begreifen? 

Sich den Schicksalsfragen des Mensch-Seins 
auszuliefern, sich der Frage, was ist 
MENSCH-SEIN zu stellen, das bedeutet die 
Beschäftigung mit der Kunst Seiji Kimotos.

Wir freuen uns herzlich auf Ihren Besuch!
Ingeborg Besch

Eröffnung der Ausstellung
11. u. 12. Dezember 2021, jeweils 10 – 17 Uhr

Hommage an Seiji Kimoto
Dr. Kurt Bohr, Geschäftsführer
von ars+polis kulturconsulting, Verlag 
Saarkultur GmbH, Opus Kulturmagazin
Dr. Armin König, Bürgermeister
der Gemeinde Illingen/Saar
Dr. Ingeborg Besch, Kunsthistorikerin

Dauer der Ausstellung
11. Dezember 2021 – 6. Februar 2022

Finissage und Neujahrsumtrunk
Sonntag, 6. Februar 2022, 11.30 Uhr 


